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Auch ein Stück .Friedenssicherung
Bei einer großen Aussprache über den Kellogg - Vertrag

erklärte ein hervorragender Gelehrter der amerikanischen'
s Jale- Universität , es gebe keinen Frieden ohne Abrüstung :' die Bemühungen um die Abrüstung aber werden nicht eher

^ von der Stelle kommen, als bis wieder das Privateigentum
im Krieg gesichert sei . Denn bis dahin könne kein Land
mit starken Kapitalanlagen im Ausland auf den militärischen
Schutz verzichten.

Die Sicherheit des feindlichen Privateigentums — im
im ganzen 19. Jahrhundert eine nie ernstlich angetastete
Selbstverständlichkeit — brach , wie so viele Errungenschaften
der Kultur , im Weltkrieg zusammen . Doch die Feindstaaten ,die das deutsche Privateigentum in ihrem Machtbereich
beschlagnahmt hatten , legten damals heuchlerisch den größten
Wert darauf , ihre Maßnahmen nur als „ vorübergehende
Kriegsnotwendigkeit "

, nicht aber als dauernde Eigentums¬
verletzung hinzustellen . Besonders interessant ist die Er¬
klärung des englischen Oberhauses vom 29 . Januar 1918 :
»Es ist nicht das Recht dieses Landes (England) , daß das
Eigentum von Angehörigen eines Jeindstaakes konfisziert
werde. Bis zur Wiederherstellung des Friedens kann der

!
'

feindliche Angehörige natürlich keinen Anspruch darauf
machen, solches Eigentum ausgeliefert zu erhalten ; aber

! wenn der Friede wiederhergestellt ist , ist er als berech -
^ tigter Eigentümer seiner Güter und der Früchte , dis diese
! in der Zwischenzeit hervorgebracht haben mögen , zu be¬

trachten.
"

Hätte man beim Friedensschluß wirklich nach diesen
Regeln gehandelt , so brauchten wir heute um die Zukunft
des Völkerrechts auf diesem Gebiet keine besondere Sorge
zu haben . Leider haben die Frsedensverkräge das genaue
Gegenteil einer Rückgabe an den Eigentümer bestimmt und

! haben damit praktisch einstweilen die Rückkehr zum vor¬
kriegsmäßigen internationalen Eigentumsschutz verbaut .
Unsere europäischen Kriegsgegner haben von der Befugnis
der Friedensverträge, das Privateigentum von Bürgern
der besiegten Staaten an sich zu reihen , den aysgiebigsten
Gebrauch gemacht. Völkerrechtlich entscheidend ist dabei , daß
diese Maßnahmen weiterhin als Enteignung ohne an-

- i gemessene Entschädigung , also als Konfiskation bestehen
! bleiben . So steht jetzt vor den Mächten der ehemaligenEntente dis Frage, ob es in ihrem Interesse ist , daß ihre

Maßnahmen in der Geschichte als Konfiskation von riesigemAusmaß fortleben sollen . Diese Konfiskationen werden
dann ein Vorbild für spätere Völkerkonflikle, für weißeund farbige Nationen bilden , das stärker sein wird als die
redlichsten Bemühungen aller Freunde des Völkerrechts .

Einstweilen , solange der Dawes - Plan in seiner jetzigenForm besteht , ist dis zunächst liegende Folgerung : das An¬
recht der Beschlagnahme wieder rückgängig zu machen, so¬weit das heute noch möglich ist, und das , was noch an
Resten des deutschen Eigentums oder seiner Verkaufserlösevorhanden ist, an die berechtigten Eigentümer zurückzugeben.Die Staaten Latein - Amerikas , so weit sie überhaupt dieHand auf deutsches Eigentum gelegt hatten , ferner China ,

. Japan und Süd - Afrika haben diese Folgerung längst ge¬zogen ; es ist wohl kein Zufall, daß diese außereuropäischenStaaten fast alle Länder mit starker Kapitaleinfuhr sind,deren billige und reichliche Kapitalvsrsorgung von der
Sicherheit der ihnen anvertrauten Kapitalien abhängt . Dochauch das größte Kapikalausfuhrland der Erde , dis Ver¬
einigten Staaken , haben sich jetzt zu dem gleichen Schritt
entschlossen ; auch das war zweifellos ein Schachzug vcn
großer Zweckmäßigkeit : denn ein Gläubiger , der selbst das

s Mein und Dein nicht unterscheiden kann, wird von seinen! Schuldnern nicht besonders ernst genommen .
Wenn unsere europäischen Hauptgegner , die zweifellos

l die gleichen Interessen haben, dennoch nicht danach gehan¬delt haben , so sicherlich deshalb , weil sie auf wirtschaftlichemGebiet die entscheidende Schlacht gegen Deutschland erstnach dem Krieg zu schlagen gedachten: die Lähmung des
deutschen Wettbewerbs durch Zerstörung des deutschen Ver¬
kaufsapparats im Ausland. Da im britischen Reich heute
noch deutsches Eigentum unter den Hammer gebracht wird ,so darf man wohl fragen : Me lange gedenkt England fehl> nach Unterzeichnung des Kellogg - Pakkes noch den Weltkriegin Form des Wirtschaftskriegs forizufehen ? Und was ge-

/ denkt es mit den restlichen Erlösen deutschen Privateigen-
l tums zu machen?
> Frankreich hat sich wenigstens grundsätzlich ent-
1 schlossen , den Rest der Erlöse des deutschen Eigentumsl zurückzugeben, nachdem die französischen Gegenforderungen> davon abgezogen worden sind .

Die Ministerpräsidenten -Konferenz am 2. Oktober
- Berlin. 21 . Sept . Verschiedentlich war die wohl nicht

Reichspräsident von Hindenburg hak durch Funkspruchdem aus dem Dienst scheidenden Ehef der Warineleikung ,Admiral Zenker, die höchste Anerkennung für seine Lei¬
stungen in Krieg und Frieden ausgedrückt.

Reichsernahrungsminisier Dietrich sagte bei einem Emp¬
fang im bayer . Landwirtschaftsminisierium in München ,das Notprogramm müsse auch in den nächsten Jahren fort-
geführt werden . Das Unternehmen sei geglückt , daß dieBauern ihr Getreide beleihen lassen können» so daß sie es
nicht unmittelbar nach der Ernte um jeden Preis verkaufen
müssen. Der bayerische Antrag auf Erhöhung des Getreide«
Zolls werde demnächst im Reichskabinett beraten.

Rach sahungsmäßiger Auslosung scheiden mit Ende
dieses Jahres aus dem Verwalkunasrak der Reichsbahn-
gesellfchaft ans die drei von der Reichsremerrm -i ernannten
Mitglieder Prof. Dr . Blum. Kreishaupkmann Buck (Sachse).Generaldirektor Dr . Ott, ferner die vom Dmves -Treuhändsrernannten Mitglieder Brioadegeneral Mance , General¬
direktor Margot nnd Geh . Banrat Habich . Das vor zwei
Jahren unter heftigem Widerspruch der preußischen Regie¬
rung , die für sich auch einen solchen Besten b»omsnrvchk> er¬
nannte Verwaltunaseaksmitgiled Reichskanzler a. D. Dr.Luther hat erklärt, dak er freiwillig zurücktrete . um einem
Kandidaten der preußischen Regierung Platz zu machen.

Hugo Stinnes ioll geaen eine Sicherheit von 1 MillionMark aus freien Fuß gesetzt werden .
Reichsbanner und Sozialdemokraten haben sich an der

Begrüßung des Reichspräsidenken in Breslau nicht beteiligt .
König Alfons ifl än Schottland einaekrofsen, wo er Gastdes Herzogs von Sutherland und des Königs Georg ist.
Die amerikanischen Truppen sollen Anfang Oktober aus

China zurückgezogen werden .
Der Rest der chinesischen Rordkruppen hat sich ergeben.Damit hat der zweijährige , von Kanton ausgehende Kampfum die Einigung Chinas mit dem Sieg der Rationalistensein Ende gefunden .

ganz unbegründete Besorgnis ousgetaucht, daß durch die
nichtamtlichen Unterhandlungen von Reichstagsabgeordueten
usw . in Genf über das bekannte Kompromiß der Reichs¬
tag schließlich vor eine vollendete Tatsache gestellt werden
könnte. Aus solchen Erwägungen heraus soll auch die
bayerische Regierung sich veranlaßt gesehen haben, die bal¬
digste Abhaltung einer Konferenz der Ministerpräsidenten
in Berlin zu beantragen . Lur Beruhigung wird halbamt¬
lich mitgeteilt , daß die Konferenz am 2 . Oktober stattfinden
und auf 3 . Oktober der Reichstagsausschuß für
Auswärtiges einberufen werde .

Veränderungen in der Rsichsmarine
Berlin, 21 . Sept . Mit Admiral Zenker scheidet auch

der Chef der Nordfeestation , Vizeadmiral Baue r , aus bcc
Marine. Da Vizeadmiral Dr . R ä d o r , bisher Chef der Ost¬
seestation, zum Chef der Marineleitung ernannt wird , sind
sowohl die Nordsee - wie die Ostseestaiion neu zu besetzen .

Severing gegen den Stahlhelm
Berlin, 21. Sept . Wegen einer Rede , die beim Stohl-

helmtag in Breslau gehalten wurde , ist der zweite Bvndes-
führer des Stahlhelmbundes, Oberstleutnant a . D . Düste r-
b e r g , auf Befehl des Neichsministers des Innern , Seve¬
ring polizeilich vernommen worden . Düsterberg erklärte,
auch in der Republik müsse es Freiheit der politischen Mei¬
nung geben, auch für Monarchisten . Vielfach giauot man,
Severing beabsichtige, den Stahlhelm zu verbieten .

Der hessische Innenminister hat die nationalsozialistische
Wochenschrift „Faust" auf 4 Wochen verboten .

*
Der Religionsunterricht in Südlirol

Innsbruck , 21 . Sept . Die Verordnung der Brixener
Diözese , daß im kommenden Schuljahr der Religionsunter¬
richt ausschließlich in der Kirche oder ! m Pfarrhaus (nicht
in der staatlichen Schule ) erlcilk werden soll , hak die
faszistischen Behörden unangenehm überrascht , weil dadurch
ihr Entdeutschungsvorgehen auch auf dem Gebiet des Reli¬
gionsunterrichts umgangen wird .

Amerika gegen die Vorkonferenz
Washington , 21 . Sept . Die von London (Holländer )

in Genf vorgeschlagene „Privat " - d . h . geheime Abrüstungs -
Konferenz der fünf großen Flgttenmächke in Paris wird in
amtlichen Kreisen als wertlos bezeichnet. Amerika sei
grundsätzlich gegen geheime diplomatische Konferenzen . Präsi¬
dent Coolidge sei der Meinung, daß die anderen Staaten am
ehesten zu einer Flottenabrüstung sich verstehen werden ,
MM Amerika entschlossen bleibe, mangels einer Abrti-

stungsverständigung das Gleichgewicht der See¬
mächte wiederherzustellen — d . h . die amerikanische
Flotte so stark wie möglich zu machen .

Südafrika Monarchie ?
London , 21 . Sept . Die Amtszeit des gegenwärtigen

britischen Generalgouverneurs der Südafrikanischen Union,
Lord Athlone , der ein Vetter des Königs ist, läuft bald
ab . Nach den Bestimmungen der letzten Reichskonferenz in
London soll in Zukunft ein Südafrikaner dieses Amt
erhalten . Nach der Zeitung „Ons Vaterland " hat General
Hertzog in London mitgeteilt , daß den Posten ein Süd¬
afrikaner oder ein Prinz königlichen Geblüts erhalten müsse .
Das Blatt schreibt , daß wahrscheinlich der Herzog von
Gloucester , der dritte Sohn des Königs, zum General¬
gouverneur ernannt und später zum König von Süd¬
afrika ausgerufen werde. Südafrika würde also eine un¬
abhängige Monarchie im Rahmen des Britischen Reichs
werden.

Die neue chinesische Regierung
Schanghai , 21 . S.ept. Die Regierung ist umgebildet . Zu

Direktoren der fünf Räte : der Gesetzgebung, Verwaltung, des
Zensorenamts , des Prüfungswesens und der Justiz sind er¬
nannt : Huhamning , Tschiangkaischek , Tsaijuanpei , Tanjenkai ,
Wangschunghui ; zu Vizedirektorcn sind ernannt : Fengju-
siang , Taitsitao , Liischisen. Die fünf Direktoren bilden den
Ständigen Ausschuß mit Tschiangkaischek als Vorsitzendem,
huhamning gehörte zum engeren Freundeskreis Sunjatsens
und ist noch heute führender Nationalist gemäßigter Rich¬
tung ; Tsaijuanpei hat in Deutschland u . a . Philosophie stu¬
diert , war Rektor der Pekinger Reichsnniversität und ist
einer der wenigen „Han - lin " -Akademiker, das heißt Träger
der höchsten Würde des alten China , die in der Kuomingtang
Mitarbeiten ; General Tanjenkai ist Vertranter Tschiangkai-
scheks. Wangschunghui ist auch im Westen als Jurist bekannt:
Lktschisen ist Militärbefehsshaber in Kanton . Die einfluß¬
reichsten Persönlichkeiten dürsten auch in dieser Zusammen¬
setzung Tschiangkaischek und Fengjusiang sein.

Entschließung des deutschen Groß - und
Üeberseehandels

München , 21 . Sepk. Der Groß - und steberseehande^ in
seinen Lebensbedingungen aufs äußerste bedroht, aber un¬
erschütterlich von der Notwendigkeit eines selbständigen, mit
seinem Vermögen voll verantwortlichen Handelns für ein
dauerndes Gedeihen der Volkswirtschaft überzeugt, fordert
mit aller Entschiedenheit:

eine S k e u e r p o lk i k , die die unerträgliche Ueber-
lastung der Betriebe beseitigt und einen Wiederaufbau der
durch die die staatlichen Maßnahmen in der Inflationszeit
und die Wegnahme des deutschen Auslandsvermögensschwer
getroffenen Kapitalkraft ermöglicht,

eine Sozialpolitik , die eine Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Erzeugnisse auf dem Weltmarkt sicherstellt und
den Handelsbetrieben die notwendige Anpassung an die wech¬
selnden Aufgaben ermöglicht,

eine Aevision der Eisenbahn - und insbesondere der
Postkarife nach unken ,

eine großzügige Verfass ungs - und Verwal¬
tungsreform , die den Gesamtsteuerbedarf , insbesondere
auch durch eine starke Dezentralisation , nach unten wesent¬
lich senkt,

eine Einschränkung der wirtschaftlichen
Betätigung der öffentlichen Zand , insbesondere
völligen Verzicht auf wirtschaftlichen Wettbewerb , Steuer-
und kapitalbegünsiigter öffentlicher Betriebe mit den stsuer-
zahlenden Betrieben der Bürger, unbedingte Neutralität der
öffentlichen Hand in dem natürlichen , wirtschaftlichen Kampf
der Wirtschafksgruppen, insbesondere des Großhandels und
der Genossenschaften,

jede mögliche Förderung einer gegenseitigenweltwiri¬
sch aftlichenAnnäherungderBölker unter Bei¬
behaltung des jetzigen, auf selbstverständlicher Gewährung
gegenseitiger Meistbegünstigung beruhenden Han -
delsverkragssystem .

Der Groß - und Aeberseehandel selbst hat die Aufgabe ,
mit größtem Nachdruck alles zu tun , um seine Betriebe so
rationell und so leistungsfähig zu gestalten, daß sie im
freien Wettbewerb das beste für die Erzeugung und für
den Verbrauch leisten .

HerWagung des Landw. Havplverbands
Mrlleniberg -Hohenzaller«

Denkschrift zur Lage der Landwirtschaft
Stuttgart, 21 . September . Die Herbsttagung des Landw.

Hauptverbands Württemberg und Hohenzollern E . V . wurde
heute in Stuttgart eröffnet. Der Vorstand hat für die
LeffeMchksit ein« Denkschrift über die gegenwärtiĝ



Lage der Landwirtschaft vcrfäsit , die, von der Versammlung
einstimmig gutgeheißen und als Gesamtentschließung ange¬
nommen wurde . Wir entnehmen der Denkschrift folgendes :

Sinkende Getreide - und viehpreise und weiter stei¬
gende Betriebsunkosten kennzeichnen die Lage im

ersten Vierteljahr des neuen Wirtschaftsjahrs 1928/29 . Das

Jahr 1927/28 war für die Schweineproduktion
das verlustreichste Jahr seit der Wiederherstellung der Wäh -

rung . Die Schlachtviehpreise sind katastrophal ge -

sunken. Unhaltbar hat sich die finanzielle Lage gestaltet . Die
Qualitätsernte 1928 soll unter dem Druck alter und
neuer Verbindlichkeiten und der Bevorzugung des ausländi -

schen Getreideangebots unter den Gestehungskosten
verschleudert werden . Erbittert stehen die Landwirte
dieser Tragik gegenüber . Schuldzinscn , Steuern . Sozial -

abgaben und sonstige Gestehungskosten können mit dem
besten Willen nicht mehr erarbeitet werden . Das sogenannte
Notprogramm hat für die württ . und hohen,z . Land¬

wirtschaft eine weitere Enttäuschung gebracht . Das

Tempo seiner Durchführung entspricht in keiner Weise
der tatsächlichen bäuerlichen Notlage .

Betrachtet man die Preisentwicklung für Getreide in

Südwestdeutschland und zieht man dabei in Rechnung , daß
die Naturalroherträge gegenüber denen der Vorkriegszeit
stark zurückgeblieben sind, so zeigt sich eine einschneidend !

Verschlechterung der Lage des aes amt e n s u o-

westdeutschen Getreidebaus . Die Getreidepreis «

sind in den letzten Jahren im günstigsten Fall um etwa IS

bis 20 v . H . - es nominellen Vorkriegspreises gestiegen ,
neuerdings sogar unter den Vorkriegs st and ge¬
sunken . Dagegen zeigen z . B . folgende Reichsmeßzahlen
das Ausmaß der Steigerung auf der Ausgabenseite :

August 1926 : Mai 1928 :

ür allgemeines Wirtschaftsgerät
ür Oberkleidung für Männer
ür Schuhzeug
ür Baukosten , als Anhalt für das

Gebäudekapital
Noch schwerer als der Getreidebau ist der Hackfrucht -

bau getroffen . Speise - wie Futterkartoffelpreise haben sich
im Durchschnitt der letzten Jahre nicht bezahlt gemacht . Ein
Ausgleich des Verlusts im Getreidebau durch bessere Geld¬
erträge aus der Viehwirtschaft war nicht möglich. Die
Schlachtviehpreise der letzten Jahre sind, von kurzen zeit¬
lichen Ausnahmen abgesehen , über die Vorkriegspreise nur
ganz unwesentlich hinausgegangen . Die Großhandslsmeß -

zahlen (1913 — 100) betrugen im Juli 1920 für Vieh , Vieh¬
erzeugnisse und Futtermittel 116.0 bzw . 128.3 bzw. 157 .8
gegen 125.0, 158.0 , 119 .5 im Jahr 1925/26 . Dies zeigt , daß
der Verkauf von Schlachtvieh ein Verlustgeschäft ersten
Rangs war . Die Milchproduktion hat wieder einen
verhältnismäßig hohen Stand erreicht . Sie ist aber längst
unrentabel geworden , wie aus der Meßzahl für Futter¬
mittel hervorgeht . Die Schäden , die durch Witterungsein¬
flüsse , wie anhaltender Regen , Trockenheit , Hagelschlag ,
Ueberschwemmungen usw . in den letzten Jahren entstanden ^
gehen ins Ungemessene . Die Arbeitsmarktverhält¬
nisse müssen den Produktionswillen und die Produktions¬
kraft der landw . Bevölkerung geradezu labmlegen . Zur Be¬
leuchtung der Einfulir landw . Erzeugnisse gibt die Denk¬
schrift Zahlenmaterial bekannt , aus dem einwandfrei her¬
vorgeht , daß die Preisgestaltung für einheimische landw .
Erzeugnisse aller Art eine , geradezu ruinöse sein muß .

Die erfaßbare Kreditbelastung der Landwirtschaft
war am 31 . Dez. 193Z — 3 . 16 Milliarden , am 31 . Dez. 1926
- 4 .01 Milliarden , am 31 . Okt. 1927 - 5. 11 Milliarden . Zu
diesen Krediten kommen nach zuverlässigen Schätzungen
(ohne Rentenbankarundschuld von immer noch 2 Milliarden )
noch etwa 3—4 Milliarden nicht erfaßbare , darunter auch
sog . Schwimmkredite hinzu . Auch in Württemberg besteht
ein dringendes Bedürfnis für die U m s ch u l d u n g s h I l f e,
doch wird die praktische Jnansrruchnabme derselben vielfach
durch die äußer st harten Bedingunoen vorläufig
noch verhindert . (Schluß folgt.) ,

146.2 160.8
174. 2 (Okt . ) 195.3
129 .5 162 .3

160.4 173.4

wmlleinberg
Stuttgart , 21 . September . Ernennung . Durch Ent¬

schließung des Kirchenpräsidenten sind die Kirchenräte Dal¬
lin g s r und Schaal bei dem Ev . Oberkirchenrat zu Ober¬
kirchenräten ernannt worden .

Die öffentlichen Arbeitsnachweise wurden nach einer Be¬
kanntmachung des Präsidenten des Landesarbeitsamts Süd¬
westdeutschland mit Wirkung vom 1 . Oktober 1928 ab in
die Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung eingegliedert . Gleichzeitig treten die Bestim¬
mungen über die Neueinteilung der Arbeitsämter in Kraft.

Ein Opfer der Begeisterung für Len Zeppelin . Am Don¬
nerstag nachmittag hielt sich während der Fahrt des Zep -
pelinluftschiffts über Stuttgart eine 22 I . alte Angestellte auf
dem Dach der Milchzentrale auf . Beim Verlassen kws Daches
sprang sie etwa 1 Meter hoch auf ein Glasdach ab , das
durchbrach . Hierdurch stürzte sie etwa 7 Meter hoch ab .
Sie trug schwere innere Verletzungen davon , denen sie
abends im Katharinenhofpital erlag .

Me Milchhalle im Haupkbahnhof . Am Samskag nach¬
mittag wird die neueingerichteke Milchhalle im Sluttgarter
Hauptbahnhof eröffnet . Sie liegt im nordöstlichen Flügel¬
bau des Bahnhofgebäudes und hak ihren Zugang an der
rechten Ecke des Kopfbahnskeigs am Ausgang gegen die
Bahnhofstraße . Zn der Milchhalle werden neben Milch und
Milcherzeugnissen jeder Art auch sonstige Erfrischungen , be¬
sonders Speiseeis , zu haben sein . Die Bewirtschaftung
liegt ln den Händen des Bahnhofwirks , Herrn Eugen Bürkle .

Zum Volksfest . An den Volksfesttagen sind die König -
und die Stuttgarter st raße von

der Konig -Karls -Brücke bis zur Pragstraße je abends von
9— 11 Uhr sur jeden Fährverkehr gesperrt .

Sonntagsfahrkarten am Volksfest . Da der Haupttag
des diesjährigen Volksfestes auf Montag , den 24 . Sep¬
tember , festgesetzt ist, wird die Gültigkeit der Sonntagsrück¬
fahrkarten nach den Stuttgarter Bahnhöfen in der Weise
erweitert , daß der Montag als Festtag im Sinn der Ta¬
rifbestimmungen über Sonntagsrückfahrkarten erklärt wird .
Außerdem sind am Samstag , den 22 . September , die von
mittags 12 Uhr gelösten Sonntagsrückfahrkarten auch zur
Rückfahrt an diesem Tage zugelassen . Die in der Zeit vom
Samstag , 22. bis Montag , 24. September , nach Stuttgarter
Bahnhöfen gelösten Sonntagsrückfahrkarten gelten a so : zur
Hinfahrt am Samstag , den 22 . Sept . , von mittag 12 Uhr

Sonntag , den 23 . , und Montag , den 24 . Sept . , zur
Eckfahrt am Samstag , den 22. Sept . , am Sonntag , de»
-?3 . , Montag , den 24 . und Dienstag , den 25 . Sept . bis 9 Uhr
vormittag - .

^

Die Wahr ' agerin . Die 59jährige Nähterin Magdalene
Schön von Speyer betrieb in Stuttgart und eine kurze
Zeit auch in Freudenstadt das dunkle Gewerbe der Wahr¬
sagekunst , obgleich sie wegen dieser Tätigkeit schon insgesamt
12 Jahre im Zuchthaus und 6 Jahre im Gefängnis hatte
zubringen müssen . Aber immer wieder fand das „Lenchen
von Schönfeld zu Longershausen

" — diesen hochklingenden
Namen hatte sie sich zugelegt — ihr zwar nicht immer zu-

sriedengestelltes , aber zahlungswilliges Publikum . Ange¬
sichts der anscheinenden Unverbesserlichkeit Lenchens hielt es
das Schöffengericht für geraten , sie aufs neue für zwei Jahre
ins Zuchthaus zu schicken. Daneben wurde auf 3 Jahre
Ehrverlust und eine Geldstrafe von 300 Mark erkannt .

Hedelfingen OA . Stuttgart , 21 . Sept . Rücksichts¬
loser Autofahrer . Der Führer des Lieferwagens ,
der am 11 . September mittags auf der Straßenkreuzung
Krämer - Mittelstraße hier den Radfahrer Wilh . Straßer
angefahren und sich durch die Flucht mit seinem Kraftwagen
der polizeilichen Feststellung entzog , wurde in der Person
des 19 I . a . led . Kraftwagenführers Eugen Heindte von
Heumaden ermittelt .

Aus dem Lande

Eßlingen a . R .. 21 . Sept . Große Veruntreu¬
ungen . Nach Veruntreuung von etwa 100 000 zum
Nachteil eines hiesigen Unternehmers ist seit einigen Tagen
der 36 I . a . Kaufmann Christoph Roth von hier flüchtig .

Strümpfelbach , 21 . Sept . Die neue Kelter ist nun
soweit fertiggestellt , daß sie am 7 . Oktober eingsweiht wer¬
den kann . In ihrem Ausmaß ist sie die größte Kelter
Württembergs mit 60 Meter Länge , 30 Meter Breite und
10 Meter Höhe . Sie hat Raum für 170 Stände .

Asperg OA . Ludwigsburg , 21 . Sept . Ein Messer¬
held . Abends wurde der Malerlehrling Gustav Rück
von dem Schreinerlehriing Pflüger nach vorausgegan¬
genem Wortwechsel in der Lehenstraße hier mit einem
Dolchmesser gestochen, wodurch die Leber verletzt wurde .

Crailsheim , 21 . Sept . Ein böser Gast . Unter der
Kinderwelt in Stadt und Bezirk herrscht die Diphtherie .
In Altenmünster muhte die Schule geschlossen werden . Auch
in Goldbach ist ein gleicher Krankheitsfall vorgekommen .

Calmbach OA . Neuenbürg , 21 . Sept . Kartoffel¬
krebs . Auf der hiesigen Markung im Gewand Hengstberg
zeigt sich der Kartoffelkrebs . Da sämtliche befallenen Knol¬
len unbrauchbar sind , erleiden die Leute großen Schaden .

Heilbronn , 21 . Sept . Heilbronn ist verstimmt .
In der Bevölkerung herrscht allgemeine Erregung darüber ,
daß das Luftschiff „ Graf Zeppelin " am Donnerstag nicht
die Stadt Heilbronn angeflogen hat , sondern nur die Peri¬
pherie berührte . In Zuschriften und in Telephonaten wird
aus Kreisen der Bürgerschaft der Stadtverwaltung heftig
der Vorwurf gemacht , daß man es wahrscheinlich versäumt
habe , Schiff bezw . Führer einzuladen .

Hellbronn , 21 . September . Halbjahresbilanz
der Bausparkasse der Gemeinschaft der
Freunde . Nach der Halbjahresbilanz der Bausparkasse
der Gemeinschaft der Freunds für 30 . Juni 1928 waren
die Einnahmen im ersten Halbjahr 1928 mit 2,5 Millionen
Mark größer als im ganzen Jahr 1927 . Die Ausgaben be¬
trugen 1,35 Millionen . Die Gesamtbestände an Bauspar¬
verträgen und Bausparoerpflichtungen beliefen sich am 30.
Juni auf 38 679 Bausparer mit einer Bausparsumme von
557,65 Millionen Mark . Die durchschnittliche Bauspar -
fumme beträgt 14 400 Mark . Die durchschnittlichen Dar -
lehensfummen sind rd . 11400 Mark in Deutschland und
12100 Schilling in Oesterreich .

Reckarsulm , 21 . Sept . Jubiläum . Der taubstumme
Dreher Oskar Tegg in den NSU .- Werken feiert am heu¬
tigen Tage sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma .
Er wurde vielfach beschenkt von seinen Mitarbeitern .

Oberndorf a . R .. 21 . Sept . Fundunterschlagung .
Ein Landwirt aus Beffendorf verlor in der Schramberger¬
straße einen Geldbeutel mit einem größeren Betrag . Kurz
darauf wurden zwei Handwerksburschen beobachtet , wie sie
den Geldbeutel fanden . Sie wurden darauf aufmerksam
gemacht , daß sie das Geld auf der Polizeiwache abzugeben
hätten , was die beiden auch versprachen . Ein Vorüber¬
gehender begleitete die Burschen bis in die Nähe der Wache
und glaubte bestimmt , daß dieselben das Geld abgeben ;
sie zogen jedoch vor , mit der Beute das Weite zu suchen.

Arommern OA . Balingen , 21 . Sept . Die Hand kn
der Futterschneidmaschine . — Niederträch¬
tige Tat . Die 65 I . a . Ehefrau Katharina Luippold
brachte beim Futterschneiden die Hand in das Walzwerk
der Maschine . Es wurde ihr das Fleisch von Hand und
Arm abgestreift . Die herbeieilende Tochter konnte den Mo¬
tor noch rechtzeitig abstellen , bevor die vorgetriebene Hand
von den Maschinenmessern erfaßt wurde . — Dem Landwirt
und Unternehmer Albert Strobel wurden auf seinem
Grundstück sämtliche Kraut - und Rübenstöcke aus dem Boden
gerissen und auf dem Acker liegen gelassen . Diese Tat
dürfte aus Rache geschehen sein.

Langenau OA . Ulm , 21. Sept . Warnung vor
einem Schwindler . Ein gewisser G . Miller aus Neu -
Ulm treibt sich seit kurzem auch in den Gemeinden des Be¬
zirks Ulm herum und sucht die Landwirte zu bereden , sich
von ihm einen Schriftsatz für das Finanzamt fertigen zu
lassen , in dem der Steuerpflichtige um Steuererleichterung
unter Aufführung seiner Ausgaben nachsucht. Solche Ge¬
suche sind natürlich erfolglos . Zum Teil gibt er sogar fälsch -
lich an , im Auftrag des Finanzamts zu handeln .

Am Mittwoch verhaftete die hiesige Polizei einen 15jäh -
rigen Jungen , der ein Fahrrad zum Verkauf anbot . Es
stellte sich heraus , daß das Rad gestohlen war und daß das
Bürschlein , Sohn eines Wiener Oberstleutnants , infolge
eines schlechten Examens zu Hause durchgebrannt ist.

-ro ^ " bingery 21 . Sept . Amtsunterschlagung . Der
?? I . alte Recchsbahnsekretär Hermann Glück von Pfui -
Ungen wurde vom Schöffengericht wegen Amtsunterschla -
gung zu 4 )4 Monaten Gefängnis verurteilt . »

Nlöhlngen OA . Herrenberg , 21 . Sept . Brand . Don -
nerstag nacht brannte das Haus des Bauern Christian ,
Strähle ab . Das Vieh und ein Teil der Möbel konnten
gerettet werden .

Kigmoringen , 21 . Sept . Todesfall . Hier traf die
Trauerbotschaft ein , daß Studiendirektor Dr . Fischer in
Frankfurt a . M . nach kurzer Krankheit im Alter von 66 Jah¬
ren verstorben ist. Von 1923 bis Ostern dieses Jahres leitete
er das hiesige Gymnasium .

Ravensburg , 21 . Sept . Eine H i n d e n b u r g- , E l> e r t-
und Erzberger st raße . Der Gemeinderat hat neuen
Straßen und Wegen die Namen Stauferstraße , Beethoven -

. strahe , Jahnstraße , Schubertstraße , Hindenburgstraße , Ebert -
straße und Erzbergerstraße gegeben .

Friedrichshafen , 21 . Sept . Rekordaufstieg aus
d e r D r a ch e n st a t i o n . Seit dem Bestehen der Drachen
station war es das Bestreben , mit dem Fesselballon
möglichst große Höhen zu erreichen , um Temperatur , Feuch¬
tigkeit , Druck und Wind zu messen . Gestern nachmittag
wurden Versuche mit dünnerem Fesseldraht angestellt . Ver¬
wendet wurden 1000 Meter Klaviersaitendraht von 0,7
Millimeter Dicke , 1600 Meter von 0,6 Millimeter und 6400
Meter von 0,5 Millimeter Dicke , außerdem ein Ballon von
95 Kubikmeter Fassungsvermögen . Mit dieser Drahtanord¬
nung und einer Füllung von 54 Kubikmeter Wasserstoffgas ,
die eine Hubkraft von 27 Kg . ergibt , stieg der Ballon auf
die Höhe von 7800 Meter , eine Höhe , die bisher mit ge¬
fesselten Flugkörpern noch nie erreicht worden ist.

FalschgeldimBodenseegebiet . In der letzten
Zeit kommen in Friedrichshafen , Konstanz und Radolfzell
falsche Einmarkstücke in Verkehr , die aus Messing hergestellt
und versilbert sind . Sie tragen das Münzzeichen X und die
Jahreszahl 1924 . Die Versilberung greift sich schnell ab.
so daß das Messing zum Vorschein kommt . Die Schrift
auf der Wertseite sowie auch der Adler sind sehr unvollkom¬
men nachgeahmt .

Von der bayerischen Grenze , 21 . Sept . Tot aufge -
funden . — Großer Lebensmitteldiebstahl .
Der wegen Wilderns schon vielfach vorbestrafte Ulrich
Maier von Bonstetten ist in einem Dickicht bei Bonstetten
tot aufgefunden worden ; neben ihm lag eine mit einer
Schlinge gefangene Rehgais . Maier ist an den Folgen eines
Bauchschusses, der ihn wahrscheinlich beim Wildern getroffen
hat , verblutet . — In O f f e n h a u s e n bei Neu - Ulm förderte
eine Haussuchung bei einem Landwirt , dessen Sohn in einem
ersten Ulmer Lebensmittelgeschäft beschästigt war , ein gro¬
ßes Lebensmittellager zutage . Ein in Pfuhl verheirateter
Sohn hatte die Lebensmittel entwendet und auswärtige
Firmen und Privatpersonen beliefert , was ihm hohe Geld¬

beträge einbrachte . Eltern und Sohn wurden verhaftet .

Lokales .
Wildbadj , 21 . September 1928 .

Zu dem Unglück , das die Familie Robert Haag hier
schwer betroffen , schreibt die Wormser Volkszeitung unterm
16 . August : Ertrunken . Am 14 . August 1928 , gegen
14 Uhr ist ein 20 Jahre alter Bäckergeselle aus Wilddad

beim Baden im offenen Rhein — Pfaffenwinkel — er -

trunken . Der Ertrunkene befand sich mit noch drei Wander¬

burschen auf der Durchreise . Anstelle einer Badehose trug
er einen Sportgürtel und hatte daran ein großes Taschen¬
tuch befestigt . Anmerkung der Redaktion : Erfahrungsge¬
mäß gibt der Rhein seine Opfer am 3 . oder 9 . Tage und
einen bestimmten Prozentsatz überhaupt nicht mehr heraus .
Wollen wir wünschen , daß die Erfahrungen im letzteren
Fall im Interesse der Familie nicht zutreffen .

»
Paßankräge für Allerheiligen . Die französischen Behör ^

den machen darauf aufmerksam , daß jetzt schon Paßanträge
zur Einreise an Allerheiligen bei den französischen Konsu¬
laten eingereicht werden können . Gewöhnlich werden die
Anträge erst Mitte oder Ende Oktober eingereicht , so daß
es durch die Ueberhäufung vorkommt , daß mancher kein
Visum erhält .

Selbsthilfe der Nalur gegen Seuchenbaklerien . Die Per¬
breitung seuchenartiger Krankheiten geschieht bekanntlich
durch Uebertragung jener mit dem bloßen Auge nicht sicht¬
baren Kleinlebewesen , die gewissermaßen eine Welt für sich
bilden und Bakterien genannt werden . Es gibt Bakterien ,
die dem menschlichen und tierischen Organismus nicht feind¬
lich sind, und solche , die ihn , wie durch ein Naturgesetz ge¬
trieben , zu zerstören trachten . Hingegen haben abdr auch
zum Glück die Bakterien ihre Todfeide , die , wenn die Bor¬
bedingungen gegeben , gründlich unter ihnen aufräumen und
sie vernichten . Diese Lebewesen sind viel tausendmal kleiner
als die Bakterien , und doch ist es gelungen , sie künstlich zu
züchten . Dieser Zweig der bakteriologischen Wissenschaft
steht zwar noch am Anfang der Entwicklung , scheint aber
von ungeheurer Bedeutung zu werden . Bis jetzt ist es schon
gelungen , Bakterienfresser , die gegen eine bestimmte
Seuchenbakterie tätig waren , so „ abzurichken "

, daß sie auch
auf die Bakterien anderer Seuchen Jagd machten . So wur¬
den z . B . mit bestem Erfolg „abgerichtete " Dysenterie -Vak-
terienfresser gegen Cholera - und Bubonenpest - Bakterien
losgelassen . Die Kranken genesen , sobald ihnen die Bak¬
terienfresser . die sich in ungeheuren Mengen vermehren ,
beigebracht wurden . Jede Genesung von einer „ anstecken¬
den " Krankheit " hängt also davon ab , ob in dem Darm oder
in andern Teilen des Organismus des Kranken auch Bak -
kerienfresser in genügender Menge Eingang gefunden haben .
Diese machen , wenn dies der Fall ist, so gründliche Arbeit ,
daß oft schon in 20—24 Stunden keine Bakterien mehr
vorhanden sind. Mit ihnen verschwinden aber auch die
Bakkerienfresser von selbst wieder .

kleine Nachrichten aus aller Well
Die stellenlosen Schulamtsbewerber in Preußen . Nach

einer amtlichen Mitteilung gibt es in Preußen nach dem
Stand vom 15. Mai 108 813 Stellen für Lehrer und Leh¬
rerinnen . Die Zahl der Bewerber und Bewerberinnen be¬
trug 29 587 , auf 100 Stellen kamen also 27,2 Bewerber .
Von diesen waren einschließlich der Hilfslehrer 12 877 , da¬
gegen waren 16 710 ohne Beschäftigung im Schuldienst .

ep. Die deutsche Sprache lm Baltikum . In Kowno fand
ürzlich eine Konferenz der Lehrer der baltischen Staaten
tatt , in der vor allem über die Frage der ersten Fremd -

prachen in den Schulen verhandelt wurde . Die Letten und

Esten bezeichnen das Deutsche als die wichtigste
moderne Sprache für die baltischen Schulen und for¬
derten ihre Einführung als wichtigste Fremdsprache . Die

litauischen Vertreter setzten sich dagegen für die Notwendig -
teil der evangelischen Sprache ein . Die Konferenz
kam schließlich zu dem Ergebnis , daß die deutsche
Sprache an erster Stelle stehen müsse.

ep. Deukschstudium ln Südafrika . Das Interesse für
deutsches Volkstum und deutsche Kultur ist in Südafrika
jL - W «; Mt zrsreulich llMegeg , Gig beWrkenswsxtes



Zeichen vafllr ist auch die Steigerung des Studiums des
Deutschen auf den südafrikanischen Hochschulen. Einem
Berichte des Ausschusses des südafrikanischen Volkstags zu¬
folge , befanden sich insgesamt auf allen Hochschulen der
Union i . I . 1927 621 Studierende des Deutschen . Besonders
werden die Hochschulen in Kapstadt (138 Studierende ) ,
Stellenbosch (228) und Johannesburg (97 ) bevorzugt. Be¬
sondere Professuren für das Deutsche befinden sich nur in
Kapstadt und Stellenbosch , an den andern Hochschulen sind
Lektorate.

Wassermangel in Thüringen . In allen thüringischen
Städten und auf dem Land herrscht angesichts der lang¬
anhaltenden Trockenheit großer Wassermangel. Fast sämt¬
liche Stadtvorstände mußten bereits eine Einschränkung des
Verbrauchs anordnen . Teilweise wird die Entnahme auf
einzelne Stunden beschränkt . Ilm und Saale haben seit
langer Zeit den niedrigsten Wasserstand ,u verzeichnen .

Manöverunglück in Schlesien . Auf einer abschüssigen
Straße zwischen Neujäschwitz und Bunzlau (Niederschlesien ),
die wegen der Reichswehrmanöver für den Verkehr gesperrt
war, kam nachts ein Zivil - Motorradfahrer mit nicht abge¬
blendetem Licht einem mit 26 Soldaten besetzten abgeblen¬
deten Lastkraftwagen der Reichswehr entgegen. Der Führer
des letzteren wollte ausweichen, dabei stürzte aber der Wagen
in den Graben . Sechs Soldaten wurden sehr schwer, acht
leichter verletzt .

Ein Unmensch . In Gernsbach (Baden ) schlug der 10
Jahre alte Wilhelm Schmidt, ein dem Trünke ergebener und
arbeitsscheuer Mensch , auf seine Mutter im Verlauf eines
Streits mit dem Hackbeil ein , so daß der Frau das Gesicht
gespalten wurde . Im ganzen Orte herrscht große Aufregung
und Empörung über diese brutale Tat. Schmidt wurde so¬
fort verhaftet.

Sprung aus dem 6. Stockwerk . Am Freitag mittag
stürzte sich eine Frau aus dem 6 . Stockwerk des Waren¬
hauses Wertheim am Leipziger Platz in Berlin auf die
Straße . Sie war sofort tot . In einem hinterlafsenen Brief
gibt die Frau Lebensüberdruß als Grund an .

Der Raubmörder Hopp gefaßt. Den frühere Kunstschüler
Franz Hopp, der kürzlich ^>en Direktor Nordmann im
Schnellzug Hamburg —Bremen ermordet und beraubt hatte,
ist in Mainz festgenommen worden . Er gestand den Mord
ein und gab an , er habe in die Fremdenlegion eintreten
wollen.

Um des Geldes willen. Der frühere Verwaltungsrat der
Zentralbank deutscher Sparkassen, Regierungsrat a . D . Dr.
Artmann in Wien, hatte nicht nur sein eigenes, nicht un¬
bedeutendes Vermögen, sondern auch das seiner Frau an
der Börse verspekuliert. In der Familie kam es in der Folge
häufig zu Streitigkeiten . Wegen eines kleinen Betrags kam
es am Mittwoch wieder zu einem bösen Auftritt . Die Frau
ging mit einem Messer auf den Mann los , versetzte ihm
eine Anzahl Stiche und brachte ihm dann einen tödlichen
Revolverschuß bei . Auch der dem Vater zu Hilfe eilende
16jährige Sohn erhielt mehrere Messerstiche . Darauf erschoß
sich die Frau im Badezimmer.

Ersenbahnunfall lm Elsaß. Eine Lokomotive fuhr bei
Lanzhausen unweit der schweizerischen Grenze in die letzten
Wagen eines Personenzugs hinein. In den letzten drei
Wagen, die vollständig zertrümmert wurden , befanden sich
glücklicherweise keine Reisenden. Zwei Eisenbahnbeamte
und ein Reifender wurden schwer , mehrere Personen leichter
verletzt . Der Sachschaden ist groß.

Vom Blitz erschlagen . In Zawiercie bei Sosnowice
(Polen ) wurden am 20 . September fünf Arbeiter , die bei
einem Gewitter in einem Neubau Schutz suchten, vom Blitz
erschlagen .

Billige Schuhe in Rumänien. Der tschechische Schuh¬
industrielle Bata ist heute der größte Schuhfabrikant der
Welt. Die Wege, die er zur Erreichung seines „Erfolgs "
eingeschlagen hat, sind heutzutage nicht ungewöhnlich, aber
interessant. Den Schuhfabrikanten in Rumänien kam
es von je nicht geheuer vor , wie Bata von Tschechien aus
so erstaunlich billig Schuhe in Rumänien verkaufen konnte ,
da doch auf jedem Paar ein Zoll von 15 Lei ( 1 . 15 Mark )
lastete . Mit unermüdlichen Nachforschungen haben sie her¬
ausgebracht, daß die rumänische Zolldirektion für Geld und
gute Worte für Bata den Zoll auf 18 Lei (26 Pfennig ) „er¬
mäßigt " hat . Die Staatsanwaltschaft bat nun sämtlicheBata-Schuhvorräte in Rumänien beschlagnahmen lassen .Der rumänische Fiskus ist durch Bata allein in der letzten
Zeit nachweisbar um 10 Millionen Lei (über 1 Million
Mark ) geschädigt worden , und er wird zunächst zu einer
Strafe von 120 Mill . Lei verurteilt werden.

kl)Ü 000 Denguekranke. Die Zahl der in Athen und dessen
Umgebung am Denguefieber erkrankten Personen wird amt¬
lich auf etwa 600 000 angegeben.

Die Sturmschäden aus Portorico . Das Rote Kreuz gibt
bekannt : Eine Besichtigung , die sich bisher über ein Viertel
des 'Sturmgebiets von Portorico erstreckte , ergab , daß in
diesem Abschnitt allein 35150 Häuser zerstört wurden . Die
Zahl der Verletzten beläuft sich auf 2361 . 151000 Ein¬
wohner müssen aus öffentlichen Mitteln ernährt werden.

In Florida (Nordamerika ) kam es zu Unruhen der durch
den Sturm obdachlos gewordenen Neger, die sich darüber
erregten , daß viele Negerleichen wegen des Mangels an
Särgen verbrannt wurden . In das Unruhegebiet wurde
Militär entsandt.

Elkernmord? Der 16jährige Sohn des tot aufgefunde¬
nen Regierungsrats a . D . Artmann in Wien wurde verhaf¬tet, da er dringend verdächtig ist , seine beiden Eltern er¬
mordet und seine Verletzungen sich selbst beigebracht zu
haben. Der Vater war um 10 000 Schilling versichert , und
der Sohn wollte sich in den Besitz des Geldes setzen .

Die Vouvet-Jnfel norwegisch ? Die Osloer Zeitung
„Tides Tegn " meldet , die englische Regierung habe den nor¬
wegischen Besitz der Südseeinsel Bouvet anerkannt . —
Die an sich geringwertige Insel ist wichtig als Ausaangs -
stelle für die Walfischfangdampser.

Zwillinge lm Leben und Tod. Aus Madrid wird be¬
richtet : In San Vicente del Ruspeig ( Prov . Alicante) star¬ben die Zwillingsschwestern Namona und Rosa Badia zurselben Zeit im Alter von 60 Jahren . Die Zwillinge hatten
denselben Geschmack und dieselben Gewohnheiten. Sie hei¬rateten an demselben Tag ; ihre Ehemänner starben beidrvor ihnen, und zwar in einem Zwischenraum von wenigenStunden . Sie selber starben jetzt an derselben Krankheit.gibt Falle einer auffallenden „ Art Telephatie" im
Empfinden und Befinden von Zwillingen , selbst wenn sieweit voneinander entfernt leben .

Gemüse, Salate.
schwache Suppe» , Soßen und alle Fleischgerichte
erhalten augenblicklich unvergleichlichen Wohlge¬
schmack durch einige Tropfen Maggi 's Würze.

Vorteilhaftester Bezug in großen Original¬
flaschen zu RM 6 .50

Die nächste Fahrt des „Graf Zeppelin " wird nicht vor Diens¬
tag nächster Woche erfolgen . Sie wird nur eine kleine Fahrt sein ,die den Zweck hat, die Funkstation auszuprabieren .

Hünefeld in Bagdad gelandet . Frhr . v . Hünefeld ist am Don -
nerstag nachmittag gegen 3 Uhr in Bagdad (Irak ) gelandet und
setzte den Flug am Freitag nach Vuschir ( Persien ) fort.

Berliner Dollarkurs . 21 . Sept . 4,1915 G .. 4,1995 B.
6 v . h . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt . Abl . -Anl. 1 52.

. Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 16 .75 .
Franz. Franken 124 .15 zu 1 Pfd . St ., 25 .60 zu 1 Dollar .
Gründung der Zenkralbank deukicher llnduslrie - A . -G. Mit einem

Aktienkapital von 17,5 Millionen Mark wurde in Berlin die Zen¬
tralbank deutscher Industrie-A . -G . gegründet , deren Aufgabe es
in der Hauptsache ist , die mittlere und kleinere Industrie durch Ge¬
währung langfristiger Kredite, insbesondere zwecks Förderung der
Ausfuhr zu unterstützen. Gründer sind die International Ger-
mavic Trust Company , die Mehrzahl der deutschen Staatsbanken,
sowie Reichsfinanzminister Dr . Reinhold . Die Auszahlung an die
letzten Kreditgeber wird sich zwischen 88 v . H . und 83 v . H . be¬
wegen . Die Verzinsung dürfte einschließlich einer Risikoprämie
8—8,5 v . H . betragen .

Die deutschen Wühlen für Zusammenarbeit mik der Scheuer¬
gruppe . Von gewissen Seiten , die an der Einfuhr und Vermahlung
von Auslandsgetreide besonders interessiert sind, war versucht
worden , die deutschen Mühlen zur Scheuergruppe (deutsche
Mühlenvereinigung -Aktiengesellschaft) , die bekanntlich die Vermah¬
lung ausländischen Getreides möglichst einzudämmen und die Ver¬
wendung des Jnlandgetreides zu fördern berufen ist , in Gegensatz
zu bringen . Diese Versuche sind gescheitert . Der Verband
Deutscher Müller hat vielmehr nach Fühlungnahme mit der
„Scheuergruppe " festgestellt, daß die Ziele der Scheuergruvpe den
Interessen der Binnenlandsmühlen nicht nur
nicht widersprechen , sondern ihnen durchaus
förderlich sind . Der Verband Deutscher Müller und die
Deutsche Mühlenvereinigung arbeiten nun bereits daran , prak¬
tische Grundlagen für eine Zusammenarbeit zu schaffen , die
zur Besserung der landwirtschaftlichen Absatzver¬hältnisse führen werden .

Ev . Gottesdienst . 16. Sonntag n . Dreieinigkeitsfest ,
23 . September. 9Vs Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer . —
1 Uhr Christenlehre (Söhne) , derselbe. — Bibelstunde fällt
aus . — Urlaub des Stadtpfarrers vom 22 . September bis
22 .Oktober . — Stadtvikar Bauer wohnt Villa Sonneck ,
am Kappelberg .

Kath . Gottesdienst . 17. Sonnt , n . Pfingsten. 7 Uhr :
Frühmesse ; 9 Uhr : Amt anschließend Andacht . Werktags
täglich 7 Uhr hl . Messe ; Donnerstag keine hl. Messe .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag
und Werktags vor der HI . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktags bei der hl . Messe ,
Donnerstag 6V? Uhr.
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Wissen Sie , was ein Flapper ist ? Der Flapper ist der

amerikanische Backfisch , dessen Haupttätigkeit darin besteht,
auf Männer - Nepp auszugehen . Er ist die große soziale
Frage des heutigen Amerika . In der neuesten Nummer
der „Münchner Illustrierten Presse" (39) finden Sie
einen Aufsatz über den Flapper und die Kameradschafts¬
ehe , der mit zahlreichen Bildern das aktuelle Thema be¬
leuchtet . — In der gleichen Nummer wird die Krise der
Luftmacht in Frankreich in einem Bilderaussatz dargestellt .
Ein weiterer Bilderaufsatz behandelt Kindergymnastik . —
Neben diesen Bilderartikeln findet man wieder die
neuesten Aufnahmen der aktuellen Ereignisse , sowie reichen
Lesestoff, Schach, Rätsel, Humor.



WildSad .
Am Montag , den 24 . Sept . 1928 , nachm . 3 Uhr kom¬

men im Wege der Zwangsvollstreckung
8Z versch. NilSerbücher und

Z0 versch eingerahmte Bilder
zur Versteigerung .

Zusammenkunft beim Pfandlokal .
Hähle , Gerichtsvollzieher.

M . veMcker KmerlizkdaktMm !
Ortssussckuk VVildbacl .

Am Samstag , den 22 . Sept . 1928 , abends 8 Uhr
findet im Gasthaus zur Sonne , 1 . Stock eine

Versammlung
statt .

Die Vorstandsmitglieder der dem Ortsausschuß ange¬
schlossenen Gewerkschaftsverbände- sowie deren Delegierte,
werden ersucht , restlos zu erscheinen . ^ .

Der Vorstand .

sW

Lieöerkranz WLtübaö.
Sämtliche Fahrtteilnehmer nach Mainz können Sams¬

tag abend 8 V4 Uhr im Lokal „Alte Linde" die

Lahrtausweise
empfangen . Der Fahrpreis von RM . 19 .50 ist dabei zu
entrichten.

W . Es können noch einige Personen an der Fahrt
teilnehmen .

Anmeldungen bei Hermann Aberle .

ÄimereinnVBilM

Krieger - u.
Nachdem nunmehr der Bau einer Schießanlage im Gang

ist , wird nun der Beschluß der Generalversammlung vom
Jahre 1927 durchgeführt und eine Klewkaliber - Schützen¬
abteilung gegründet . Es findet daher am Samstag den
22. September , abends 8 V- Uhr , im Gasthaus zur „Alten
Linde" eine

VeVsanrrnlrrng
Waßö WidiW einer KleInWber-WtzeilMellW
statt . Zu dieser Versammlung werden die Kameraden und
deren Söhne , welche Interesse für die Sache haben , sowie
junge Männer vom 17 . Lebensjahr ab , die sich eventuell
beteiligen wollen, freundlichst eingeladen . Der Ausschuß .

Heute abend 8 '/- Uhr
TurnraLs - Sitzung

im Gasthaus zur Rose.
Der Vorstand .

Abfahrt zu dem morgen in
Calw stattfindenden

AiijirgeMilrnttz
7 Uhr morgens am Bahn
Hof mit Autos .

Es wäre erwünscht, wenn
einige ältere Vereinsmitglieder
teilnehmen würden .

Der Turnwart .

Gasthauszur Hochwiese
MorgenSonrttag

wozu freundlichst einladet
Herm . SchmiS.

Auf MM Volksfest?
Sluttgart - Lannstatt

im Sesellschastsauto
Sonntag. 2Z. und Montag. 2». 0kt.

Abfahrt vis a vis Karlbad y Ahr vorm.
Rückkunft 10 Ahr abends

Fahrpreis hin und zurück 7 Mark
Lahrkartenverkauf bei Frau Viernow

r . Skt .
Fernfahrt . Wildbad -NMnchen über
Tübingen-Frie- richshafen-Lindau-
Aeufchumnstein Sarmifch-Mittenwald
Walchen- und Kochelfee-Nad-Tölz-
München_ —
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Morgen Mittag Punkt Vrl
Uhr Abfahrt vom Lokal

Schwarzwaldhof
MWe « NeziM «OW

Langenalb
Treffpunkt der Vereine um

/- 2 Uhr in Conweiler im
„Waldhorn " .

Tel A4
u«» r4»?g Sirchlechner, Wilhelmstr

Die Mmle LMMrskt
bei IVassermsnAel

ist äer

UMksleotLkllr
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Vier1sk1 -Vis8elmo1or.
Loiort betriebsbereit,

PZ/Ltunäe nur 2 ^ ? kx.
Verlangen8ie unverdinäiicks

Okierts.

More » - Merke llsnokeim L.- K.

Verkautsbüro Stuttzsrt , Xriexsberzstr. 38 — lÄepbon 22144

Illkek1iM8k«imvll
in stnudiMr unä dsktsrien -

erküiiter bukt ciurck

koelitellbeMr
Mm 8e1ms 886r

M . - .80 , 1 .25 , 2 .20
Prospekte in einsckiüzizen

Oesckäkten .

Verkaufe
im Auftrag einen

WM Anzug
wenig getragen , sowie einen

getragen. Anzug
preiswert.

RieringerSchneiderm .
< -

Dantsagung .
Islhias -, Gicht- md

RheWattsmilskrllliken
teile ich gern gegen 15 Pfg .
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinem schweren Is¬
chias- und Rheumatismus¬
leiden in ganz kurzer Zeit

befreit wurde .
I . Stieling ,

MilitLrkantinenpSchtrr ,
Eüstrin - A. Nr . 471 .

-
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XNlUb 500 ccm NVI. YY0 -
fttvatverlcaufspreir ab Weplc, gültig ab IS. 8eptember 192S.

*
Vie dlsberiüe bevskrte KonLtrulction ustd OisUtSt

vird restlos beibebalten !.
Oie ^brsklungsbedingungen verderi ebenfalls 'veitN vergessen »

27O.— unrl 12 Xloastsrstea
ä k^ l. H5 —

eimckklehlick aller 8pesen und olme Verslckerungsrvsng .
nur HO.— 6e8ümisul8<1iIsK kel 12 ölvnstsralan

Veben 8ie Ibre Kestellung sofort an den nScksten ^ krvke.Vertreterl
öroscküren erlialten 5ie auf Wbnsck Von uns gratis und unverbindlich .

kln komplet tes ^ » oik - Qespava mit elegantem 7ouren .8eitenvsgen .
5peÄsl5ederung und Notsitz ab iS. 8eptember nur 1Z5O.—.
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Zum 1 . Oktober tüchtiges

Mädchen
gesucht.

Während der Saison als
Zimmermädchen , im Winter
als Hausmädchen .

Kurgllrtenhotel Mldbad .

Eine schöne

Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern
mit Zubehör ist auf 1 . Oktober
oder später zu vermieten .

Schriftliche Offerten unter
Nr . 223 an die Tagblatt -
Geschäftsstelle erbeten .

ksrl Mil «
MliiklMr. 8s«lWiiMe «erst»»» in slleu

klllläkMsngelellenIlelten.
livstellvvrsnscliILne
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L. S L. llelier. kkorrlielm ,
Llustergiltige neureitlicbe Veitkeäernreinigung - 8Lmt>. öaumscbLckllags-
^eilLMpiullgswittel . — äulragev betSMett che IaxdlsttgesLüMsstelle.
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